
¥ Bielefeld. Das TUI Feuerwerk
der Turnkunst gastiert am 3. Ja-
nuar 2011,19 Uhr, mit demaktu-
ellen Programm „Traum-Ty-
pen“ wieder in der Seidensti-
cker-Halle in Bielefeld. Und
„Traumtypen“ im sprichwörtli-
chen Sinne bekommen die Zu-
schauer natürlich während der
Show dann auch zu sehen.

Die Kultshow präsentiert Be-
wegungskünstler, die mit schier
wahnwitzigen Darbietungen
und phantastischer Akrobatik
die Halle beben lassen werden:
knallbunt, spritzig, frech, un-
nachahmlich. Artisten und Ath-
leten von Weltruf, bekannt un-
ter anderem vom Cirque du Sol-
eil, Zirkus Roncalli und vom in-
ternationalen Zirkusfestival
Monte Carlo, gemeinsam in ei-
nerShow der internationalen Ex-
traklasse.

Die Turnerinnen, Turner, Ar-
tisten und Akrobaten aus dem
In- und Ausland sorgen – unter-
stützt von regionalen Vereins-
gruppen – für tolle Unterhal-
tung für die ganze Familie.

White Crow gehört zu den
schillerndsten und erfolgreichs-
ten Artistengruppen der Welt.
Carol ist ehemaliger kanadi-
scher Champion im Kunsttur-
nen. Ihre hervorragende turneri-
sche Ausbildung und Technik
nutzt sie auf dem russischen Bar-
ren zu weltweit unerreichten
Sprüngen, die ihr bei der „Welt-
meisterschaft der Artisten“,
dem berühmten Festival von
Monte Carlo, den Silbernen

Clown einbrachten.
Slava & Paulina, ein Akroba-

tikpaar, traten jahrelang im be-
rühmten Cirque du Soleil auf. In
einer zweiten Darbietung glänzt
die grazile Paulina in einer atem-
beraubenden Schwungtrapez-
darbietung.

Bei der letztjährigen Body
Talk Tournee zeigten die Turner
aus dem Bundesligakader des
Niedersächsischen Turnteams
(NTT) erstmals ihr Showtalent.

Der neue Tourneetitel „Traum
Typen“scheint den muskelbe-
packten Modellathleten gera-
dezu auf den Leib geschnitten zu
sein. Ikarische Spiele – so heißt
das Genre dieser außergewöhnli-
chen Akrobatiknummer.

Aufden Füße ihrer Partner sit-
zend, liegend oder stehend wer-
denKörper mit Salti und Schrau-
ben durch die Luft gewirbelt,
dass einem vom Zuschauen
schon schwindelig wird.

TolleUnterhaltung: Artisten, Turner und Akrobaten brennen am 3.
Januar ein Feuerwerk der Turnkunst ab. FOTO: NW
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¥ Bielefeld. Erst am vergange-
nen Sonntag haben die Drittli-
gisten Altenhagen-Heepen
und Spenge die Kräfte gemes-
sen. Die nächste Chance zur Re-
vanche bietet sich dem TuS
Spenge nach der 31:38-Nieder-
lage nicht etwa am 26. Februar
zum Rückspiel in Spenge, son-
dern vielleicht schon im Rah-
men des von der Neuen Westfä-
lischen präsentierten Kreispo-
kals.

Erstmals treten in Pokalen auf
Kreisebene auch Drittligisten
an, was zu einem außerordentli-
chen Derby im Finale führen
könnte. „Allerdings hat Spenge
nur eine Mannschaft gemeldet.
Da weiß man ja nicht, mit wel-
chen Spielern die wirklich auf-
laufen“, sagt der Kreisvorsit-
zende Thomas Boerscheper,
wenngleich Spenges Reserve
(Verbandsliga) sicher auch
nicht in der Vorrunde rausflie-
gen dürfte. Denkbar wäre, dass
die Spenger zunächst auch am
Büscher-Cup in Mennighüffen
teilnehmen und erst am Finaltag
(Sonntag, 9. Januar in Jöllen-
beck) ins Turnier eingreifen.

Derlei Unsicherheiten gehö-
ren zum Kreispokal dazu wie der
inzwischen voll akzeptierte Mo-
dus. Am Freitag (Männer-Grup-
pen 3 und 4 und Frauen-Gruppe
1 und 2) sowie am Samstag fin-
den die Gruppenspiele statt. Bei
den Herren qualifizieren sich
sechs Mannschaften für den Fi-
nalsonntag. Wie immer finden
an jedem Spielort zwei Halbfi-
nals statt, deren Sieger im Tur-
nier verbleiben.

Bei den Frauen fahren die vier
Gruppensieger sowie zwei Zweit-
platzierte nach Jöllenbeck. Ziem-
lich sicher dürften schon die Ver-
bandsligisten HT SF Senne und
TuS 97 dieses Ticket haben. Als
ernstzunehmender Konkurrent
um die Endspielteilnahme
kommt nun aber Oberligist Len-
zinghausen hinzu. Die klassen-
höchste Mannschaft des Kreises
ist erstmals seit Jahren wieder da-
bei und richtet gleich ein Vor-
rundenturnier aus.

Während bei den Frauen die
Meldezahlen leicht angestiegen
sind, ist sie bei den Männern et-
was zurückgegangen. „Wir wer-
den diesmal keine Qualifikati-
onsrunde spielen müssen“, be-
richtet Thomas Boerscheper,
der in diesem Jahr erstaunlicher-
weise Probleme hatte, Ausrich-

ter zu finden. „Das hat mich sehr
gewundert. Vergangene Saison
waren die Plätze innerhalb kür-
zester Zeit ausgebucht“, erzählt
Boerscheper. Diesmal springt
EGB ein, das gleich zwei Herren-
turniere ausrichten wird. Spiel-
ort wird aller Voraussicht nach
beide Male die Sporthalle Brack-
wede sein, weshalb die Gruppen
3 und 4 bereits am Freitag spie-
len. „Bei den Männern werden
wir am Freitag schon um 17 Uhr
anfangen müssen“, erklärt
Kreis-Spielwart Ralf Kipp. Die
Frauen in Brake könnten um 18
Uhr beginnen. Am Samstag erge-
ben sich ebenfalls unterschiedli-
che Anfangszeiten. Kipp: „Die
Männer starten um 12.30 Uhr,
weil wir zwei Fünfer-Gruppen
haben. Bei den Frauen reicht als
Anwurfzeit 15 Uhr.“

Während sich bei den Frauen
die Favoriten in den Vorrunden-
gruppen aus dem Weg gehen,
gibt es bei den Männern eine

Hammergruppe. „Da fehlen ja
nur noch Jöllenbeck und
Spenge“, meinte EGB-Trainer
Matthias Foede, der mit seinem

Landesliga-Team auf die Liga-
Rivalen Bünde/Dünne sowie
Löhne/Obernbeck und als Sah-
nehäubchen auf Turnierfavorit

und Titelverteidiger TSG Alten-
hagen-Heepen trifft.

Die Mannschaft von Helmut
Bußmeyer hatte im letzten Jahr
Überraschungs-Finalist TuS
Brake geschlagen und auch 2009
mit einem Endspielerfolg gegen
den vorherigen Seriensieger TuS
97 den Pokal gewonnen. Bei den
Frauen ist Verbandsligist TuS 97
Titelverteidiger.Die Jöllenbecke-
rinnen gewannen auch schon
zwei Mal in Folge: 2009 gab es ei-
nen Sieg gegen TuRa Bielefeld,
2010 wurde Schröttinghausen
deutlich geschlagen.

Auf Spenge könnte das
Foede-Team dann übrigens im
Halbfinale treffen, wenn es um
den Einzug in die Finalrunde am
Sonntag geht. „Wir sind klarer
Favorit“, meint der Trainer au-
genzwinkernd. Mal sehen, ob
seine Mannschaft die Ankündi-
gung tatsächlich wahr macht
und das Drittliga-Derby im Fi-
nale verhindert.

Fr., 7. Januar, 18 Uhr
Sporthalle Brake
1. Schröttinghausen/Baben.
2. TuS Brake
3. HSG Löhne/Obernbeck
4. Frei

Sa., 8. Januar, 12.30 Uhr
Sporthalle Jöllenbeck
1. TuS 97 Bielefeld-Jöllenb.
2. HT SF Senne
3. TG Herford
4. TG Herford II
5. TV Häver

Fr., 7. Januar, 18 Uhr
Sporthalle Brake
1. TuS 97
2. TG Schildesche
3. TuRa 06 Bielefeld
4. Altenhagen-Heepen

Sa., 8. Januar, 12.30 Uhr
Sporthalle Jöllenbeck
1. TuS 97 II
2. TG Schildesche
3. VfL Herford
4. TV Lenzinghausen

Sa., 8. Januar, 15 Uhr
Sporthalle Lenzinghausen
1. TV Lenzinghausen
2. VfL Mennigfüffen
3. HSG EGB Bielefeld II
4. Frei

Fr., 7. Januar, 17 Uhr
Sporthalle Brackwede
1. HSG EGB Bielefeld II
2. TuS Brake
3. VfL Mennighüffen
4. VfB Jöllenbeck

Sa., 8. Januar, 15 Uhr
Sporthalle Lenzinghausen
1. HSG EGB Bielefeld
2. HT SF Senne
3. TG Herford
4. TG Herford II

Fr., 7. Januar, 17 Uhr
Sporthalle Brackwede
1. HSG EGB Bielefeld III
2. CVJM Hiddenhausen
3. HSG Quelle/Ummeln II
4. HSG Quelle/Ummeln

Sa., 8. Januar, 12.30 Uhr
Sporthalle Brackwede
1. HSG EGB Bielefeld
2. TSG Altenhagen-Heepen
3. HSG Löhne/Obernbeck
4. SG Bünde/Dünne

Fr., 8. Januar, 12.30 Uhr
Sporthalle Brackwede
1. Schröttingh./Babenh.
2. TuS Spenge
3. CVJM Rödinghausen
4. FAW Melbergen
5. TG Schildesche II

WahnwitzigeAkrobatik
Feuerwerk der Turnkunst in der Seidensticker-Halle

Sosehensievonvorneaus: Das Trio „Von uns sieht man nur den Rücken“ Max Ludwig, Lukas Wecker und
Marius Güths (v. l.) gewann das Finnenbahn-Meeting der ASG Teutoburger Wald.   FOTO: EIKE J. HORSTMANN

EndspielszeneausdemVorjahr: Brakes Florian Lange (l.) kann hier Henrik Ortmann vom späteren Sieger TSG Altenhagen-Heepen nicht ent-
scheidend stoppen.  FOTO: REIMAR OTT
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¥ Bielefeld (cwk). Vor allem
war es wieder ein großes läuferi-
sches Spaß-Event. Aber nach
dem Finnenbahn-Meeting, des-
sen Tradition die ASG auf der
Schloß Holter 1-km-Runde mit
prominenter Besetzung fort-
führte, durfte die SV Brackwede
doch auch stolz sein auf ihren
sportlichen Achtungserfolg: Das
Juniorentrio Max Ludwig, Ma-
rius Güths und Lukas Wecker
siegte vor Teams, für die immer-
hin Ex-Europameister Jan Fit-
schen oder OWL-Ass Elias San-
sar rannten.

Die Aufgabe für 76 unter teil-
weise originellen Namen ange-
tretenen Teams: Bei herbstlich
kühler, aber trockener Witte-
rung und einzigartiger Atmo-
sphäre unter Flutlicht waren in
90 Minuten möglichst viele Run-
den von den sich abwechseln-
den Mitgliedern eines Trios zu-
rückzulegen; die angefangene
Schlussrunde wird zu Ende ge-
laufen, bei Rundengleichheit
entscheidet die Zeit. Sonderwer-
tungen erfolgen nach einem Bo-
nuspunkte-System (je ein Punkt
für Frauen und jüngere oder äl-
tere Aktive). Hier feierte die SVB
gleich drei Klassensiege.

Das schnellste Brackweder
Team mit seinem U-20-Durch-
schnittsalter zeigte von Beginn
an, dass es sich etwas vorgenom-
men hatte. Runde für Runde
setzte man sich immer mehr
vom stärksten Verfolger ab, dem
„Weserexpress“ mit Elias San-
sar. Marius Güths, der für die

LG Lage-Detmold 2010 in die
westfälische A-Jugendspitze lief
(u.a. 15:57,92 Min. über 5000
m), wohnt inzwischen in Biele-
feld und wird wohl im Novem-
ber zur SVB wechseln – ein Ge-
winn für die ambitionierte Läu-
fergruppe. „Die Drei haben hier
schon toll harmoniert“, lobte
Trainer Thomas Heidbreder.

Auf der Schlussrunde blies
Sansar noch einmal zum An-
griff, konnte Lukas Wecker aber
nicht mehr gefährden und lief
mit 16 Sekunden Rückstand ein.
DasTrio „Pink Bad Cats“mit Fit-
schen und seinem Wattenschei-
der Clubkameraden Christoph
Lohse (in diesem Jahr 3:38,66
Min. über 1500 m) wurden

Vierte.Alszweites SVB-Team lie-
fen Jens Flassbeck, Felix
Schmidt und Thomas Heidbre-
der sicher in die Top Ten.
´ Bielefelder Ergebnisse (bis
Platz 50 plus Jugendteam): 1.
SVB „von uns sieht man nur den
rücken“ (Max Ludwig, Marius
Güths, Lukas Wecker) 29 Run-
den/1:32:16 Std., 7. (B-Klassen-
sieger) SVB „metermacher“
(Jens Flassbeck, Felix Schmidt,
Thomas Heidbreder)
27/1:30:57, 15. SVB „bielefeld be-
wegt sich“ (Fabian Wieking,
Nick Loose, Milan Dransmann)
26/1:31:58, 18. (C-Klassensie-
ger) „SVB-Wilde-Kerle“ (Mar-
tinZobel-Schmidt, WilfriedZin-
ram, Sascha Heckmann)

26/1:32:50, 33. „SVB-Überläu-
fer“ (Rafael Müller, Manfred
Siegmund, Karlo Wilhelmi)
24/1:31:45, 40. „SVB-Youngti-
mer“ (Marcus Noeh, Bernd Po-
falla, Uli Schumacher)
24/1:33:06, 41. (3.D-Klasse)
„SVBreak-Even“ (Ina Tünner-
mann, Kirsten Heckmann, Dirk
Seefeld) 24/1:33:12, 43. „Die fau-
len Socken“, Bielefeld (Torsten
Krüger, Andreas van Westen,
Jörg Korzonnek) 24/1:33:35, 48.
„Die Streichholzbeinchen, Biele-
feld (Henning Jansen, Thomas
Dunkel, Stefan Gehring)
23/1:32:52. – 58. (G-Klassensie-
ger) „SVB jugend“ (Valeska
Vitt, Wiebke Schumacher, Brit
Dingenotto) 21/1:30:00.

Männliche Glücksfeen: Sören Herbst (Neue Westfälische), Ralf Kipp
(Spielwart Handballkreis), Gunther Wollmann (Ehrenvorsitzender)
und Kreis-Vorsitzender Thomas Boerscheper.  FOTO: ANDREAS FRÜCHT
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LAUFEN: Brackweder Trio gewinnt Finnenbahn-Meeting der SSG

Hammer-GruppeinBrackwede
HANDBALL: Kreispokal-Turnier läuft diesmal über drei Tage / Finalrunde wieder in Jöllenbeck
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